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Kirchliche Büchereiarbeit in der Stadt Münster 2013 
 
 
Die Kirchlichen Büchereien in der Stadt Münster können auch für das Jahr 2013 eine stolze Bilanz 
vorweisen. 173 000 Medien standen insgesamt in den drei Evangelischen (EÖB) und den 27 Katholi-
schen Öffentlichen Büchereien (KÖB) zur Verfügung, die mehr als 440 000 Mal ausgeliehen wurden  
 
 

Aufteilung Ausleihen 2013

6%

21%

43%

5%

25%

Sachliteratur

Romane

Kinder- und Jugendbücher

Zeitschriften

Analoge und digitale Medien

 
 
Der Schwerpunkt der Ausleihen liegt weiterhin im Kinder- und Jugendbereich. 42 Prozent des Be-
standes im Printbereich sind Kinder- und Jugendbücher, 43 Prozent der Ausleihen werden hier er-
zielt. Ein hoher Prozentsatz im Bereich der analogen und digitalen Medien wird ebenfalls an diese 
Benutzergruppe ausgeliehen. 
 

Büchereiteams 
Damit die Ausleihe reibungslos klappt und attraktive Medien in den Regalen stehen, engagieren sich 
522 Münsteraner(innen) ehrenamtlich in den kirchlichen Büchereien. Die Gesamtzahl der Mitarbei-
ter(innen) ist erfreulicherweise im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. Die Größe der Teams 
variiert je nach Bestandsgröße sehr stark zwischen 1 bis zu 42 Mitarbeiter(innen).  
Die Gewinnung neuer Ehrenamtlicher wird allerdings schwieriger. Hohe berufliche und schulische 
Anforderungen, unregelmäßige Arbeitszeiten und lange Schultage lassen immer weniger Bür-
ger(innen) Zeit für eine zusätzliche Beschäftigung in der Freizeit. 
Viele kirchliche Büchereien werden inzwischen von Teams geleitet, die die unterschiedlichen Auf-
gabenbereiche auf mehrere Schultern verteilen. Regelmäßige Ausleihdienste, Verwaltung, Finanzen, 
Öffentlichkeits- und Veranstaltungsarbeit, Medieneinkauf und -bearbeitung – mehr als 56 000 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit wurden im Jahr 2013 vor und hinter den Kulissen der Büchereien geleis-
tet. 
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Mit Unterstützung des Referates Büchereien hat sich im vergangenen Jahr ein Arbeitskreis gegrün-
det, in dem alle kirchlichen Büchereien in Münster eingeladen sind teilzunehmen. Zwei bis dreimal 
im Jahr trifft man sich zum Erfahrungsaustausch untereinander, gemeinsame Aktionen sind in Pla-
nung. 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Die Zahl der Veranstaltungen liegt bei über 2 000. Die Zusammenarbeit mit Grundschulen und 
Kindergärten bildet bei vielen Büchereien einen Schwerpunkt der Veranstaltungsarbeit.  
Öffentlichkeitsarbeit in Form von Vorlesenachmittagen, Bib(fit)-Führungen, Literaturgesprächskrei-
sen, Autorenlesungen oder Ausstellungen wird von vielen Teams mit großem Erfolg durchgeführt. 
 

Ausblick 
Mehr als 11 000 regelmäßige Leser(innen) haben die kirchlichen Büchereien und ihr vielfältiges 
Angebot 2013 genutzt, viele mehrfach im Jahr. 182 000 Besucher(innen) schätzen dieses dezentrale 
Bildungsangebot, das besonders Kindern einen ersten Zugang zur Wissensvermittlung ermöglicht. 
Auch für ältere Bürger(innen) sind die wohnortnahen kirchlichen Büchereien interessant, weil gut 
erreichbar. Im Zuge des demographischen Wandels wird diese Benutzergruppe immer wichtiger 
werden. Schon jetzt werden die Romanbestände und die Angebote für Erwachsene im Bistumsver-
gleich sehr gut genutzt. Aktualität in diesem Bereich ist gerade beim anspruchsvollen Münsteraner 
Publikum besonders entscheidend für die Nutzung einer Bücherei. 
 
Ein geringerer Anschaffungsetat wird deshalb auf Dauer negative Auswirkungen auf die Attraktivität 
der Büchereien haben und damit das Bildungsangebot für die kleinen und großen Bürger(innen) 
der Stadt Münster einschränken. 28 Büchereien (3 evangelische und 25 katholische) wurden bisher 
über den Stadtmittel-Zuschuss mit Beträgen zwischen 250 und 2 500 Euro gefördert.  
107 000 Euro wurden von diesen Büchereien im Jahr 2013 insgesamt für die Erwerbung neuer Me-
dien aufgewendet, 31 000 Euro (also fast ein Drittel dieser Summe) kamen dabei von der Stadt.  
 
Das wohnortnahe, über alle Stadtbezirke verteilte kirchliche Leseförderungsnetz für alle Altersgrup-
pen muss erhalten bleiben und deshalb weiter gefördert werden. 
 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir an dieser Stelle herzlich für ihren Einsatz in 
den Büchereien! 
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